
mit ihnen auseinandersetzt. Neben den ropäaer, einer der frühen Inıtiatoren der
theologischen urzeln und Querverbin= Jugend: Bibel= und liturgischen Bewegung
dungen zelgt Burı auch die verschiedenen 1m deutschen Katholizismus, legt 1mM Alter
philosophischen 5Systeme auf, die den ein= VOoN 97 ahren seine Autobiographie VOTL.
zelnen Theologien zugrunde liegen: Im Hoffmann wurde beeinflußt durch die
wesentlichen handelt sich dabei die= Schriften ann dam Möhlers, Melchior
en1igen Whiteheads, Wittgensteins und Von Diepenbrocks und ann Michael Sai=
Heideggers. lers, die als „Wegbereiter ökumenischen

Geistes ın der katholischen Kirche“ Aan:  =
Diese ständige Rückkoppelung 1n den sieht. Nach dem Studium wird als Jun=theologiegeschichtlichen und philosophi= BeI Kaplan 1902 1n Naumburg Queis

schen Bereich i1st b€l‘ ıne Engführung, die dem dortigen Pfarrer Dr arl Kleineidam
als die eigentliche Schwäche dieses Buches
bezeichnet werden mufß In einer eıit der zugeordnet, der wenige Jahre später als

fürstbischöflicher Delegat ın Berlin die Be=
„theologischen Währungskrise“ ahrnt), für internationale Freundschafts=
ın der das Reden Von Ott wahrlich nicht arbeit der Kirchen mitbegründete. In dem
mehr den Selbstverständlichkeiten des niederschlesischen Städtchen kommt Hoff=
Alltags gehört, hätte der Vertfasser 1m 19082188 einer tiefgreifenden BegegnungBlick auf ıne gerechte Beurteilung der e1in= mM1t dem Direktor und dem Inspektorzelnen Theologien auch andere „außer= des Evang. Predigerseminars mi1t Paul
theologische“ Faktoren untersuchen mMusS: Kalweit, dem nachmaligen Danziger Ge:
SCIL, die den jeweiligen Theologen S neralsuperintendenten, und mit Hans
lafsten, und nicht anders VO  } Ott Schmidt, dem späteren Alttestamentler
reden. icht LLUT die Verzahnung mit einer ın Halle Die Vikare des Prediger=bestimmten Philosophie, sondern wahrhaf= Sem1inars hospitieren bei dem Kaplan
t1g nicht zuletzt auch die harte Konfron= Hoffmann, der bald darauf die Schriftlei=
tatıon mıiıt einer Umwelt, die sich den tra: tung der Friedensblätter übernimmt, die
ditionellen christlichen Aussagen 1I1= sich Verständigung mi1t dem reforma=
über längst gleichgültig zelgt, bestimmen torischen Christentum emühen und mıiıt
doch die hier vorgestellten verschiedenen dem Gebetsbund ” INNEeS unum  D Ööku=
theologischen Entwürfe. Buri bleibt ber menische Zielsetzungen aufnehmen.
weithin den Nachweis schuldig, ob den
utoren gelungen lst, den hermeneutischen Hofftmann lernt ın seiner sozialen AT=Proze(fs weiterzutreiben und die Sache mit
ott wieder verstehbar machen: n  u

beit Friedrich Siegmund=Schultze kennen
und T1 dessen e1te eın 1n die Oöku=das ber 1st der einzig legitime Maßstab, menische ewegung des Weltprotestantis=miıt dem theologische Arbeit beurteilt WeTrT:
INU:  7 1925 wird 1ın der Vollversammlungden darf.

Hans Beat Motel der Stockholmer Konferenz als „einzıger
katholischer Teilnehmer“ Söderblom VOI= . u 5 aa 1 E A T B egestellt; der Erzbischof begrüßt ihn mıit

ermann Hoffmann, Im Dienste des Trl1e= den Worten, hier seien alle Anwesenden
ens. Lebenserinnerungen eines katho= katholisch. Das War Hoffmanns er Be:

5SCKNUNS mi1ıt Söderbloms „evangelischerlischen Europäers. Konrad Theiss Verlag,
seinemStuttgart-Aalen 1970 409 Seiten, 26 FO= Katholizität“. Gemeinsam mi1t

tOos Leinen 24 ,—. Freunde M. J. Metzger nahm auch jgl
der Weltkonferenz für Glauben und Kir:

Prof Dr. Hermann Hoffmann, heimat= chenverfassung ın Lausanne SE teil Als
verbundener Schlesier und weltoffener Eu: spate Frucht dieser Konferenz betrachtet
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die ökumenische UOffnung Roms durch „Ihr Katholiken habt leichter!”) Den
das Z weıiıte Vaticanum. Während der Z W all: Abschluß bildet eın kurzes Kapitel „Vom

Reden Iun  “ mit konkreten Vorschlä=zıger ahre wurde Hoffmann auch Z

Missıonar der deutsch=polnischen Verständi= SCH für ıne 7Zusammenarbeit auf Okaler
Suns Dieses Werk lag ihm besonders und regionaler Ebene. Auf jeder Seite
Herzen, wI1ıe schon 1903 die polnische ingt durch, der Autor nicht AUS küh=
Sprache erlernt hatte, den Erntearbei= ler Distanz beschreibt, sondern sein U:  =

te'  : Seelsorger se1in können. Seinen eigenstes Anliegen ZUT Sprache bringt 1mM
ökumenischen Dialog Vereinfachungen auf=Standpunkt rage der Revision der

Grenzen VON Versailles brachte mM1t den zudecken, Einseitigkeiten vermeiden
Worten ZU) Ausdruck: icht Revısıon, und Vorurteile abzubauen. Das Buch e1g=
sondern Durchlässigmachung und Über-= net sich der leichten Verständlichkeit We=

windung der Grenzen! Diese Wirksamkeit secn besonders gut für ökumenisch interes=
fand, wıe vieles andere, mi1it dem Hitler= sıierte Lajenkreise.
Reich eın Ende. Nach 1945 konnte Hoff= Hans Beat Motel
InNan: das begonnene Werk zunächst iın
Breslau, ann nach der Ausweisung 19458 orton Kelsey, Zungenreden. Mit einer
VvVon Leipzig AuUs fortsetzen eın unermüd-= Einführung Von urt Hutten und einem
licher Mahner ZUT Verständigung über Vorwort VO  a pton Sinclair. Christliche
kontessionelle und völkische Grenzen hin= Verlagsanstalt, Konstanz 1970 240 Se1i=
weg! So werden die anschaulich geschrie= ten. art. 6,80
benen Erinnerungen aus sieben Jahrzehn=
ten einem einzigen Zeugn1s dieses „Le= Seit dem Erscheinen der Glossolalie auf
ens 1m ijenste des Friedens“. dem Kontinent und der bald darauf fol=

Hermann Delfs genden erühmt=berüchtigten „Berliner
Erklärung“ VOTI nunmehr gut Jahren ist
der Streit die „Zungenrede“ besondersGerharä B0ß, (O)kumene Fragen und Ant: 1n reisen der Gemeinschaftsbewegung

worten Anregungen ZU ökumenischen Jebendig geblieben. Neue Nahrung
Gespräch. (Reihe Altenberger Taschen:  = rhielt durch die junge innerkirchliche
buch 127) Verlag Haus Altenberg, Dus Pfingstbewegung, die sich 1n den sechziger
seldof 1970 1/9 Seiten. /,50 Jahren 1n Nordamerika wıe 1ın Mitteleuropa
Weder überstürzte gemeinsame Aktionen bildete.

noch eın Enthusiasmus, der alle theologi= Kelsey hat eine sorgfältige Untersuchung
schen Unterschiede einebnet, dienen dem über dieses Phänomen vorgelegt, die U:  -
ökumenischen Anliegen; für den Verfasser endlich auch In deutscher Sprache erschie=
mu{s jede ernstzunehmende ökumenische nen ist, nachdem die englische Ausgabe
Bemühung eım Kennenlernen anderer bereits 1964 herausgekommen WAäT.
Kontessionen einsetzen. S50 111 sein Buch

Einer Studie über die Glossolalie 1azu beitragen, das Verständnis zwischen
Katholiken und Protestanten Ördern. Neuen lTestament und in der Kirchenge=
Bo(ds stellt zunächst die wichtigsten theo= schichte folgt ıne Analyse ihres Auftre=
logischen Lehraussagen beider Seiten 1ın tens ın uNnseTeN Jahrhundert einschließlich
einfacher und anschaulicher Sprache VOT eines Deutungsversuches unter Hinzuzie=
Dann läßt einen Katalog VOoIl Fragen hung psychoanalytischer Erkenntnisse.
und Antworten folgen, wobei ganz be= Positive und negative Aspekte stehen sich
ußt auch auf immer wieder vorgebrachte, ın der abschließenden Wertung gegenüber,
klischeehafte Behauptungen eingeht (etwa wobei das Positive für den überwiegt,
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